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;.; Oesterreich

Mobilistrt. -- um Deutsch
land zu Hilfe kommen.
Pari. 9.' August. Es verlautet

bier, daß in Innsbruck und ander- -

wtm verschiedene österreichische Ar
meekorpS mobil gemacht werden, die

nach der deutschen Grenze im Elsaß
geschickt werden sollen.

P a r i S, 9. August. Da die fran-,ösisc- he

Regierung durch gewichtige

Gründe zu der Annahme veranlaßt
worden ist. daß die österreichische Mo- -

bilmachung gegen Frankreich gerichtet

ist. so hat am Sonntag der Minister
des Auswärtigen den noch immer hier
weilenden österreichischen Botschafter
ersucht, der französischen Regierung
baldmöglichst Auskunst bezüglich der
Absichten Oesterreichs zukommen zu
lassen.

chlacht

äsen! augenschetnltch an
der schweizer Grenz

unmittelbar bevor.
L o n d o n, 9. August. Eine Xt-- -

ftijt der Times" aus Bern meldet,

daß - 40,000 Mann österreichischer
Truppen sich in der Nähe von Basel
konzentrirt haben und daß sich in der
Nachbarschaft auch deutsche und fran-zösisc-

Truppen befinden, sodaß dort
ine größere Schlacht zu erwarten

steht.

Die Franzosen

Sind nun ebenfalls in
Togoland in Westafrika

eingefallen.
London, 9. Agust. Französ-

ische Truppen aus Dahomey sind
vom Norden her in das Togo Gebiet,
die deutsche Kolonie an der Küste von
Westafrika' eingefallen, dessen südlichen
Theil die Engländer bereits, besetzt
haben.

Während die Franzosen vom Nor
den her in die Kolonie eindrangen,
landete ein englisches Kriegsschiff in
dem französischen Hafen Grand Popo
in Dahomey Truppen, die dann von
Osten her in daS Togo-Gebi- et einfie- -

Icn.

Oesterreich

kommen den Deuts chen im
Elsaß zu Hilfe. , ,,

Rom. via London, .9. August.

In Leopoldshöhe in Baden sind 48Ei- -

senbahnzllg mit österreichischen Trup.
pen auS Tyrol eingetroffen. . Sie it- -

finden sich nach dem Elsaß unterwegs,
um den Teutschen dort Hilfe zu
leisten. .

Franetireur'Krieg

Führen laut Berliner De
peschen dteBelgier

Berlin, 9. August. Eine halb.
amtliche Erklärung, die hier vrröf
fentlicht wurde, beschuldigt belgische
Civilisten in der Umgegend von Lut
t:ch. daß sie aktiven Antheil an dem

,, .L 1 7V.,,Ui,l.n)t..AHA,mMjiuiii uiyi-i-i ,.i:iuu;uiiu ui'iiuiiliiieil
habe. Es heißt in der Erklärung, daß
auf Aerzte, die damit beschäftigt wa
reu Berwundete zu verbinden, aus
dem Hinterhalt geschossen wurde und
daß die französischen Bürger an der
franzoiischen Grenze gegenüber von
Metz, aus dein HiiUerhalt auf deutsche
'Hatrouillen gcii'uen haben.
'Es heißt dann weiter in der Erklär
rung,: Es ist möglich, daß diese That
fachen durch die gemischte Bevölre
rung in den ndustriedisirikten ber
ursacht wurden, aber eS ist ebenso
leicht möglich, daß Frankreich und
Belgien Borbereitungen für einen
Zraiiktireiir.isrieg gegen unsere Tnip
pen treffen,

Sollte hierfür der Beweis erbracht
werden, so wnden uns, siiinr t i ,

dafür

ge auch auf die schuldige Bevölkerung
aubgedent wir!. Tie deutschen Trup
pen sind eS aeivont, nur gegen die be
hxiffnctc Macht 'eines feindlichen
Staates zu känipfen. man kann ibnen
jedoch, keine Vommrfe machen, wenn
sie in der .Nothwehr zu außeroi'deiit
lichen Maßnahmen ihre Zuflucht neh
men.

(Tdlrna?

Wollen die Franzosen
. besetzt Haben.

P a r i I. 9. August. ES wird
unoffiziell .gemeldet daß Colmar,

Meilen sudwestlich von Straß
bürg gelegen, von den Franzosen be
setzt worden ist. --.".Colmar. . eine Stadt von 60,XX)
Einwohnern am Fluß Still, liegt fast
direkt nördlich von Mühlhausen, das
angeblich am Samstag von den Fran
zosen eingenommen ist. Col
mar kam im Jahr 1697 in
Frankreichs und ging durch den
Frankfurter Frieden im Jahr 1871
tizd & deutschen, ffitf 1 .

' -

Vereinigt

Haben sich belgische, fran
zösische und englische

Truppen auf belgi ' '

schein Gebiet. , '
A t ii s s e l. 9. August. Laut amt-lich-

Berichten, die im riegSmintste-riu- m

eingelaufen find, haben sich bei.
englische und französische Trup- -

pen auf der Linie vereinigt, auf wel-ch-

die deutschen Truppen vorzurücken
gedenken. - Darüber, wo die Verein
gung stattfand, wird daS tiefste Still
schweifen beobachtet,

Die französischen Truppen, die über
die belgische Grenze gekommen sind,

rucken immer weiter vor und durch
ihr Herannahen wird die Stellung der
Belgier bedeutend verstärkt. Als
französische Offiziere am Sonntag in
einem Automobil in Namur eintrafen.
wurden sie von der begeisterten Bevöl
kerung auf die Schultern gehoben und

durch die Straßen getragen,

Es hieß am Sonntag, daß infolge
des Bormarschs der französischen Ar
mee der größte Theil der Provinz
Luzemburg. die von den Deutschen be

setzt worden war. von diesen geräumt
ist.

Eine Anzahl Militärzüge mit fran
zösischen Truppen fuhren während der

Nacht um Belgien herum nach dem
Kriegsschauplatz zu.

Zwei belgischen Offizieren, die mit
e:ner wichtigen Mission betraut wa

ren. gelang es. heil durch die deutschen
Linien zu kommen, obschon verschie
oentlich auf sie geschossen wurde,

Der belgische Luftschiff Alfred
Lanser wurde am Sonntag unter dem

Verdacht der Spionage verhaftet,

In Flandern beteten allüberall am
Sonntag die Frauen für den Sieg der
Verbündeten.

Es heißt hier, daß die deutschen
Kommandeure bisher immer die Sie

gimenter aus Hannover, und Mecklen,

bürg ins gestellt und die Preu
ßen geschont htiben. genau wie es an
geblich im Jahre 1870 gemacht wurde,

In Antwerpen wurden am Sonntag
vier deutsche Offiziere verhaftet, die
belgische Uniformen trugen.

Unterhandelt

Wird zwischen Japan und
England mit Bezug auf

daö deutsche Schutz
gbiet TsingTau.

P e k , n g. 9. August. Man ist hier
allgemein sehr gespannt darauf, ob

Japan sich an einem Angriff auf das
deutsche Schutzgebiet Tsing , Tau be

theiligen wird. Wie eS heißt, schwer

ben gegenwärtig Unterhandlungen
zwischen England und' Japan, um
ein Verständigung mit Bezug au
den geplanten Angriff auf Tsing Tau
herbeizuführen, und auch, um sich über
das künftige Schicksal von Tsing2au
schlüssig zu werden.

In der Zwischenzeit sollen deutsche

Kreuzer in dem Meer pa

troulliren. wag die russischen, franzo- -

fischen und englischen "Kauffarthei
natürlich veranlaßt, in den Hä

fen zu bleiben. Von Shanghai ist am
Sonntag die Nachricht eingetroffen,

daß das britische Geschwader des Stil
lenOzeanö, begleitet von zwei franzö.

Kreuzern, in nördlicher Rich-tun-

gefahren ist.

Deutschen
. s ;

Sind bereits weit über
Lüttich hinaus vorge

d run gen
Brüssel. 9. August. Eine deut

navalleriearroulue wurde am
!T

0nnla3 in orr vcage von xincnu.

Truppen gesehen.

Gute Beute
Die Deutschen sen gen drei

Automobile m i t einem
GeldtranSport ab.

B e r l i n. via London. 9. Aug.
Drei Automobil, die eine große

Summe in Baargeld an Bord hatten,
von deutschen Truppen be-

schlagnahmt, als der Versuch gemacht

wurde, sie über die russisch Grenze
zu bringen. ;

Keine Bahnbeförderung
in Italien.

271 o d e n a, Italien. 9. Aug.
Viele Amerikaner, die sich nach Ge
nua unterwegs befinden, treffen hier
per Automobil ein., da Civilisten ge

genwärtig die Benutzung der Eisen
bahn nicht gestattet wiro. Der amen
kanische Gneralkonsul in Genua, Dr.
John Edward Jones, hat bekannt ge

geben, daß im Laufe der kommenden
Woche in DcAipfer nach den Wer.
Ttaaten Von Genua bgehen wird.

Verantwortung tragen, falls ludlich von Wnmut und weit im Hü-

bet Krieg mit iinnachsichtlicher Streit efen der belgischen bei Lüttich liegen-

auch

vierzig

worden
den Besitz

gische.

worden

Feuer

Gelben

schiffe

sischen

Die

wurden

Sehr liebenswürdig

Was der englische Mini
st er des Innern über

die Massenverhaf
tungen der Deut

schen zu sagen
hat.

L o n d o n , 9. August. Der Mi
nister des Innern Reginald McKenna
hat am Sonntag die folgende Erklä
rung abgegeben:

Während der letzten beiden Tage
wurden sehr viele Deutsche, namentlich
Reservisten in allen Theilen des Lan
des verhaftet. Es war dies.eine Bor
sichtsmaßregel, die im Anfangsstadium
eines Krieges üblich ist. Es ist kaum

anzunehmen, daß die Haft dieser e

fangenen von sehr langer Dauer sein
wird. Während ihrer Hast werden sie

sehr zuvorkommend behandelt werden
Die Auslander, von denen man
wußte, daß sie Spione seien, wurden
bereits Anfangs der Woche verhaftet,

Obschon eine absolute Nothwendig
keit für derartige Borsichtsmaßregeln
vorliegt, so darf das Publikum doch

sein, daß die Mehrzahl der

Deutschen, die im Lande geblieben

sind, friedfertige und unschuldige

Leute sind, von denen keine Gefahr zu

befürchten ist."

Die deutsche Lkaiserin

Sorgt persönlich für die
, Beköstigung der Reser

visten.
B e r l i n. 9. August. Die. Kai

serin und alle Prinzessinnen des
Hauses ' bedienen persönlich

die durch Berlin kommenden Reser
visten bei deren Speisung und ihnen

werden die begeistertsten Huldigungen
dargebracht.

Geschlossen

Sind alle Stationen für
drahtlosen Verkehr in

Frankreich und
Algier.

Paris. 9. Äugst. Die fron
zösische Regierung hat alle Stationen
für drahtlose Telegraphic in Frank
reich sowie in Algier für den Berkehr

geschlossen. Die Stationen dürfen von

nun an nur mit besonderer Erlaubniß
oder für militärische Zwecke benutzt

werden.

Französische Prahlhänse
Paris. 9. August. Das so!

gende ist in der Geschichten, die ge
genwärtig inParis erzählt werden, um
die absolute Ueberlegenhcit der fran-zösisch-

Kavallerie darzuthun: Wäh-ren- d

eines Kampfes südlich von der
Maas stieß eine deutsche Patrouille,
die aus einem Offizier und 22 Ulanen
bestand, auf eine franzosisch Pa
trvuill von inem Offizier und sieben
Mann. Die Deutschen zögerten mit
dem Angriff, worauf der französische
Offizier aus sie zusprengte. den deut
schen Offizier erschoß und die 23
Ulanen in di Flucht jagte.

Wer's glaubt.
Brüssel. 9. August. Ein deut

scher Offizier und eine Anzahl deut
scher Soldaten haben sich den Bel
giern bei Lüttich ergeben mit der Er
klärung. daß sie dieses thäten, weil
sie Sozialdemokraten und daher Geg
ner des Krieges seien.

Normale Zustände inPeru.
Lima. Peru. 9. August. Die

Banken sind wieder offen. Der Ge
schäftsbetrieb ist wieder 'völlig nor
mal.

Bis auf die Briefmarken
erstreckt sich die B er

brllderung.
B r ii s s e l. 9. August. Die bel

gischen Postämter in der Kriegs'.one
verkaufen jetzt neben belgische auch
ranzosifche und englische Bnefmar
en.

Englische Heldenthaten.
L o n d o n . 9. August. Nünfzia

Teutsche, die am Samstag mit dem
Dampfer .Oceanic" ankamen und von.
den BeHorden festgehalten wurden,
ind nach dem Gefängniß in Winche

ster gebracht worden. Unter den Ber
asteten befinden sich vier Frauen.
Folkestone, England. 9. Aug.

Bei ihrer Ankunft am Sonntag wur
den hier 220 deutsche Reservisten ver
astet, und nach dem Shorncliffe

Eamp gebracht.

Muß England schwer ge

fallensein.
Newcastle. England. 9. Aug.

Vierzig Deutsche, deren Festnahme in
den letzten Tagen erfolgt war, wurden
am Sonntag aus der Haft entlassen.

Atme Teufel.
L i v e r p o o l , 9. August. Ein

Dampfer, der am Sonntag hier ein
ras. brachte vier Teutsche mit. die

in einem kleinen Boot im St. Georgs
Kanal angetroffen worden waren. Sie
hatten, um ihrer Verhaftung durch die

Küstenwachen zu entgehen, den Ber
uch gemacht, per Boot Deutschland zu

erreichen.
" j '

Töallchk Glnciiinsikftr Foffebkakt, Montag, bnr 10. Asfr 1914.

Trauriges Bild

Ueber die blutigen Kämpfe
i n Be l g i e n.

London, 10. August. Ter
Korrespondent des Daily Telegraph"
in Rotterdam depeschirt: .Wie todt
brnigeizd der Versuch der Deutschen

war eine neue Brücke über die Maas
zu schlagen, erhellt aus einem Bericht
des Courant" in Rotterdam, den der

Korrespondent des . Blattes aus
Maastricht gesandt hat. Wie

schreibt, wurde eine Ponlonbrücke. die

von den Deutschen geschlagen worden
war. weggeschossen," sodaß keine weite

ren Truppen den Fluß kreuzen konn
ten. Das 25. und das 19. Jnsan
terieregiment, welche die Teckunq für
die Brückenbauer ' bildeten, wurden
buchstäblich durch das Schnellfeuer des
Feindes niedergemäht. Ein ver

wundeter Belgier, der gefragt wurde,
wie es den Deutschen ergangen sei,

antwortete lakonisch .Niedergemäht
Die Verwundeten, die transport

fähig sind, werden aus den Hofpitä
lern in Maastricht nach Alkmar über
führt werden."

Ein anderer Korrespondent, der die

Schlachtfelder bei Bise und Lüttich
besuchte, schreibt: Nick! weit von
dem holländischen Grenzdörfchen
Mesch kam ich an den Uelxrresten ei

nes großen deutschen Lagers vorbei,

Die Leichen von Soldaten. Civilisten,
die Kadaver von Pferden, Wagen- -

trüininer. Automobile und Zweirä
der lagen all in wüsten Haufen durch-einande- r.

Tutsche und Lelaier la- -

gen Seite an Seit ein Beweis da
für, daß es hier zu einem verzweifelten
Handgemenge gekommen war. Häuser
waren demolirt worden, weil die Sol-date- n

dafür Rache nahmen, daß von
Civilisten, aus den Fenstern auf sie

geschossen worden war. Civilisten,
die nicht an dem Kampf iheilgenom

men hatten, konnten ruhig passiren

aber dieses wurde von den deutschen

Soldaten den belgischen Civilisten,
die sich am Kampf betheiligt hatten
nicht zugestanden. Arme Teufel, st;
müssen ausharren, wo sie sich gerade
befinden und dürfen sich nicht rühren
da sie sonst ihrer Behauptung nach
niedergeschossen werden ivürden.

Ich traf mek)rere deutsche Offiziere
in einem Automobil. Sie hielten
ihre Revolver in den Hznden und sa
hen mich sehr scharf an. S schienen
sehr niedergeschlagen zu sein, weil in
den letzten zwei Tagen zweimal eine

Panik ausgcbrochen war und deutsche
Soldaten in der Verwirrung auf
ihre Kameraden geschossen hatten. Sie
ersuchten mich, nicht in der Gegenwar
der Verwundeten zu sprechen.

Nach dem andauernden Kamvf wa'
ren die Soldaten völlig erschöpft, aber
jie lagen troddem völlig anaekleidet
neben ihren Pferden, bereit jeden Ma
ment wieder aufzusitzen.

Die Oesterreicher

Haben die Stadt Andrejew
besetzt.

St. Petersburg, -- 10. Aug
via London. Tie Stadt Andrejeio
in Russisch . Pole,,, sowie das Soll
amt in Radislcrwcw im Gouverne
ment Wolhynien, nahe der österrci
ckischen Grenze, sind v?n den Oesteo
reichern beseht worden. Eine Abthei.
ung österreichischer Truppen wurde

aus dem Torf Lezinoiv vertrieben.
Laut hier eingctroffenen Nachrich

ten sind die deutschen üreuzer .Goe
ben" und Vreölau" an Griechenland
vorbeigefahren und befinden sich an
qenschcinlich auf der Jährt nach den
Dardanellen.
Außerordentlich lieben S

würdig.
P a r i i, 9. August. Sobald die

ranzösisch Regierung erfuhr, daß der

italienische Botschafter Tomasso Tit
toni von seiner Ferienreise von Nor
wegen zurückkehrte, wurde ihm ein

Sonderzug bis Dieppe .entgegenge- -

chickt. ' Es stellte sich jedoch ' später

heraus, daß der Botschafter in Bou- -

longe gelandet war, und prompt wur
d ein Sonderzug dorthin gesandt, um

ihn abzuholen.
merikaner kehren heim.
C h r i st i a n i a, via London.
August Der Dampfer .Kristian

fior- d- aebt am 12. August mit 1200
amerikanischen Passagieren in See
und am gleichen Tage fährt auch der
Dampfer .Haakon VII." ab, der ei

gens gechartert wurde, um 150 Passa
giere nach Boston y. bringen.

In einer Versammlung, die am
Sonntag Nachmittag stattfand und der
C00 Amerikaner beiwohnten, wurde
die Nachricht, daß die Regierung der
Ber. Staaten LZorkehrunzen getroffen
habe, um die Amerikaner nach der

Heimath zu dringen, mit stürmischem
Jubel begrüßt.

Neue Erfolge

Haben die Deutschen in
Belgien zu verzeichnen.

L o n d o n. 10. August. Eine Te
pesche des Antwerper Haudelöblad"
von Maastricht meldet, das; die Deut,

schen Verstärkungen erhalten haben
und nunmehr im Besitz des gesainm

ten Territoriunis sind, .das an die

holländische Provinz Limbiira an.
grenzt. Sie kämpfen gegenwärtig
niit den belgischen Truvpen, ,die nahe
von Tongeren, elf Meilen südlich bon

Maastricht Ausstellung genoiiiineil ha-

ben. Der Kanipf wogte ain Sonntag
Nachmittag iin Thal des Flusses
Geer.

' ortö bei Lüttich

scheinen ebenfalls von den
Teutschen erobert wor

den zusein.
London, 10. August. In einer

Tcpesche der Morning Post" aus
Amsterdam, in welcher die Thatsache
besprochen wird, daß man in Brüssel
eö in Abrede stellt, daß die Teutschen

alle bis auf eines der Forts bei Lü:
rich erobert hätten, wird bemerkt, das;

man in Amsterdam ganz besondrrs be

vorhebt, daß die deutsche Regierung
in ihren Tcpescheu ganz besonders be

tout, daß die Forts eingenommen
sind, während der Stadt Lüttich selbst

keiner Erwähnung gethan wird.

Auf französischem Boden

Hat eine Kavallerie-schlach- t
zwischen Deut

schen undFranzosen
st a t t g f u n d e n.

L o n d o n, 10. August. Dem .Dai-
ly Telegraph" wird aus Paris berickj-te- t.

daß in der Ebene östlich von der

Maas, im Departement Meurthe-et- -

Moselle eine große Kavallerieschlacht

stattgefunden hat. die angeblich zu
Gunsten der Franzosen ausgefallen
ist.

Unwichtig

Ist jetzt nach englischer An
ficht die Einnahme Lüt

tichs.
London. 10. August. 2 Uhr

Morgens. Der Korrespondent des
Daily Telegraph' aus Brüssel depe- -

schiert am Sonntag Nachmittag:
Seit drei Tagen haben die Deut

schen keine Bewegungen über die
Schußlinie der Forts ausgeführt. Sie
ruhen und suchen ihre raste wieder
zu sammeln. Der angedrohte An
grisr an der Ourthe entlang ist vor
läufig aufgegeben worden.

Diese Thatsachen beweisen, nach der
Ansicht des belgischen Generalstabs.
dah die Deutschen ungenügend vor
bereitet sind und daß die deutsche
Konzentriern, nicht in vollem Um
fange ausgeführt wurde. Lütkich ist
jetzt von den Teutschen besetzt worden,
aber dieses war allgemein erwarte!
worveg und gilt als völlig bedeutungs,
los.

Die Forts ,sind vx weiterem lang-
wierigem Widerstand bereit, während
belgische Feldtruppen, die nicht mit
der Garniion von Lllttich in Verbin
dung stehen, sich in der rechten Rich- -
tung ansammeln.

Ter Theil der belaiichen , Provinz
Luxemburg, der von den Deutschen
besetzt worden war, ist durch die vor
rückenden französischen Truppen, die
in Gewaltmärschen unterstützt von bel
aifcher Kavallerie vorrücken, von den
Teutschen gesäubert worden.

Durch Brüssel kamen wahrend der
Nacht viele Züge mit französischen
Truppen, die sich nach der Front
unterwegs befinden."

Die Angriffe der Deut.
fchen auf Lütich.

London. 10. August. Der Kor
respondent der .Daily Chronicle" in
Prüssel depeschirt über die Kämpfe
m Luttich:

T Teutschen versuchten die Forts
dadurch zu erobern, daß sie gewaltige

Streitkräfte in Massenformation ge-g-

die Festungsmerke sandten. Der
letzte preußische Angriff auf Boncelles
erinnerte unwillkürlich an die Angrif
t in Den ersten Tagen von Port Ar- -

thur. Die Infanterie schmolz einfach
unter dem Feuer der 'Icaschanen Ve
r r m.-ic- :.: 'cyugr oer jcuciiugct.

Gegen Ende des Generalangriffs
herrschte unter den Deutschen die heil
losest, Verwirrung. Die Verluste der
Teutschen an Offizieren waren sehr.
bedeutend. Die Angreiser hatten
chließlich keine Munition mehr. Ber

mundete deutsche Soldaten erklärten.
daß sie seit zwei Tagen keine Nahrung
zu sich genommin hätten."

Eine Depe che vez .Chronicle aus
Brüssel meldet, daß Lüttich von den
Deutschen besetzt ist und daß ieghche
Verbindung abgeschnitten ist. aber die

Forts sich noch immer halten und auch
noch für Monate .eine Belagerung
auszuhalten im Stande sind. Brüssel

st in ein Riesenyo.pital verwandelt
worden. Hotels. Privathäuser und öf- -

entliche Gebäud find der Gesellschaft
vom Rothen reZz uverantworiet
worden.

Der Korrespondent der Dallobehrt.

wird ZNulsen

Ts Nchfora?i?de ist tine bitoritti SIoHj

3i flicflcnbe Sauadrvn hi,lt leeie Woche In einer Wirlbscholt ine ersammlung ab und
fii&offirte einen Kann nl (sonnt Cletf. Herr flj.'tajntl Mull,,, unser berlilimler Sl.idlmtt,
on der chlen Ward, bennckrichiigle uns, db wenn mir nicht ffl Herrn man stimmen hnlr.
ten, so iDtiiocn wir au der Partei 6etauiieiiOIt werden.

lie Freunde tun lkolonel Etevbe,, lnd nalürUch selir oiisaebta! Über tjoionrt LNulleii'5
vrakorischen Ausbrnch, zt erll.iren offen, dak wenn Mulle bie JNne sei bei der bevor
slehenben Primärwal,!, so würden sie derselben heftig opponiren. Einer der plominenlcsten
Bürger vvn Cincinnati, ber stets mit ber republikanischen f. realisation rna verbunden Ist.
sagte: Ich luirn ich, einsehen, mit welchem Rccht Herr Mullen sage kann, wer sür Tount,
Clerk laufen so!l. Er beklagt sich barllber. bafe b unrevulilikamfch sei. Colonel S'.eShcn
war ein Rcvblil,mcr und murfchirte in den republikanischen Paraden, al lolel Mullen
aus den Reihen der Tcmokratie Tchmub nach seinem weiben Hut wars. Tcr neue MarciuZ

Hanna der Cincinnaticr Politik erkennt, dab er einen sebr schweren S'nnb ijnuen wird. Herrn
Sisrnan au nominiren und ,!, erwäblc, dem, zwei Drittel aller Ncvublilauer und die Häls
der Führer nlcrslüken Colonel Clevbcns, Er is, ein vorzüglicher OrganisationSMan, war
ein gntcr llonnth Clerk und verdient noch einen klmtStermin, Tie wiilgliedcr deS fc'onn
Men's Blaine Club sollien nicht vergeiien, dab SlSman ai Ttadtraiheimitglied rnid Henry .

Hunt als Bürgermeister erwählt wurde, Eladtralhsmitglied Himan bemerkte: .Ich würd
deshalb zum Vertreter bon iklvonbale im Ltadtrath wählt, weil ich lein Mitglied dez Zfflaine
Clubs bin."

Lcvkn Herbst trat klsman dem iNlsine Club bei. sandle aber sein 80.50 ü fior ein.
5u,)U" Stephens is, ein Mit,lisd seil der Gründung.

Mail" sagt, daß die Forts sich nie
und nimmer ergeben werden und daß
die Garnisonen die Festungswerke in
die Lust sprengen werden, wenn sie
dieselben nicht länger halten können.
Das Bombardement am Sonntag er-fu- hr

zahlreiche längere Unterbrcchun-gen- .
weil die Munition der Teutschen

augenscheinlich fast gänzlich erschöpft
ist--.

BeiMarbehan
Sollen die Deutschen eine

Niederlage erlitten
haben.

London, 10. August. Der
Brüsseler Korrespondent der Daily
Mail" depeschirt, daß die Nachricht
von dem Sieg der Franzosen bei

Marbehan. in der belgischen Provinz
Llkxemburg, an der Bahn zwischen
Ostende und Brüssel gelegen, sich

hat. Seinem Bericht nach sind
die Franzosen auf der Verfolgung der

Teutschen begriffen.

In Aachen

Ist Kaiser Wilhelm einge- -

troffen, um zur Armee
zu stoßen. ,

London. 10. August. Laut
einer Depesche aus Rom ist Kaiser
Wilhelm in Aachen eingetroffen, um
sich mit seinem Heer zu vereinigen. '

Berwudete
5i n g r o ß e r Z a h l II a ch M a a st

richl gebracht.
London, 10. August. Am Sonn-ta- g

Abend iviirden Verwundeto in
großer Zahl von Monkvillage nach

Maastricht gebracht. In Eben, in der
unmittelbaren Nähe der Grenze zN'i

schen Holland und Belgien, wird ge

genwärtig eine Schlacht geschlagen.

Nach Tsing-Ta- n

I sr nunmehr ein eng
lischeZ Geschwader

unterwegs.
Shanghai, 9. August. Ein bri

tisches Geschwader, das auf der Fahrt
nach Tfing'Taii begriffen ist, passirte
liier am Sonntag. Man glaubt, daß
die deutschen ttiTiegsschiffe im .afen
von Tsing'Tau eingeschlossen sind.

Der Kapitän eines einlaufenden
Schiffes meldete, daß er Kanoncndon,

ner gehört habe.

Japan

Trifft augenscheinlichBor
bereitungen zur Theil.

nähme am Krieg.
London, 10. August. 4 Uhr 40

Minuten Mvrgen. Eine Depesche

der .Daily Mailaus Tokio faat:
Eine Konferenz des Kabinets. welche

die gznze Nacht gewährt hat. sowie

eine besondere Geschäftigkeit im Ma
rineministerium geben allgemein zu

der Annahme Anlaß, daß Japan im
Begriff steht, aktiven Antheil am
Krieg zu nehmen. Man erwartet

Mündlich eine diesbezügliche Proklamu
tion der Regierung.

Colmar

Nun aii geblich auch von den
Franzosen besetzt.

London. 10. August. Der

Pariser Korrespondent des Chro.
nicle" berichtet, daß die Franzosen
nach einem weiteren. Sig über die

Deutschen in der Gegend zwischen

Mühlhauscn und Colmar die letztere

Stadt besetzt haben.
5k eine Neutralitäts .Per

l e tz u NJ in H o l l crn d.
L o n do n, 10. August. Laut einer

Depesche der Dkirning Poft ans Am
sterdaii) hat die holländische Gesandt
schaft in Brüssel die Erflärrmg abge-gebe- n,

das; die Nuchricht, laut welcher
die deutschen Trirppen Hollands tftcii'
tralität in Lämlmrg verletzt haben
sollten, jedweder Begründung- - cnr

'i

der ZZoß sein?

au tintai der mrtnktn inl,ltl: '

Ant Freitag
Waren die Deutschen bereits in Lüt

rich kiiigc,zoge.

London. 10. August. Eine
Tepesche der Daily Er.prcsz" anö
Lüttich, die vom Sonntag Mittag da
tirt ist. meldet, dlisz der Einzug
der Teutschen i Liittich am
Freitag Abend rrfolgtc. Die Deut
scheu zöge auf der vom Osten kvm

mcudeu Straße in die Stadt mit Ge
urral von Emmich au der Spitze. Die
Bcscchung erwlgtc ohne irgendwelche
Gewaltthätigkeiten seitens der Trup
pen.

Unterseeboot gesunken.
ii o ii b o ii. 1 0. Angus!. Da?,

wie an anderer Stelle berichtet, unter
gegangene deutsche Unterseeboot war
das Ü 15", das im Jahre 1912 ut

wurde und in Deplacement von
300 Tonnen hatte. Das Boot hatte
eine Besatzung von zwölf Mann.
Der Angriff auf Mühl

Hausen.
Londo n. 10. August. Der Pari

ser Korrespondent des Standard"
beschreibt in sehr ausführlicher Weise
dc.i Angriff der Franzosen auf Mühl-Hause- n.

.Während eine Kolonne von
Lelfort aus vorrückte, marschirte eine
Kolonne von Delle an, die Grenze in
östlicher Richtung übeschreilend. Eine
we'tere Kolonne kam von Huningen.
das gegenüber von Basel gelegen ist.
und beschrieb dann einen weiten Bo-ge- n

auf Mulhausen zu. Sämmtliche
Kolonnen hatter.Kundschafter in Aero-plan- en

und auch Kavallerie und Ar
tillerie.

3ttlattki(z,cleliraLi
Der Nebel als. Retter.

Boston. Mass.. 9. August.
Dichter Nebel im Nordatlantischen
Ozttn ermöglichte es dem Dampfer
Wittekind" des Norddeutschen Lloyd.

der 323 Passagiere und eine Ladung
im Werth von einer Million Dollar!
an Bord hatt, der Wegführung durch
den englischen Kreuzer Esser" zu ent
gehen. So berichtete Kapitän Sem
bill, als der Dampfer am Sonntag
hier eintraf.

Der Dampfer befand sich auf der
Fahrt von Hamburg nach Montreal
begriffen, in der Nachbarschaft von

Sable Island, als der Kapitän durch
eine drahtiose Depesche von dem Aus
bruch deS Kriegs zwischen Deutschland
und England verständigt wurde..
Später fing der Telegraphist eine

Chiffredevesche des englischen Kreu
zers Essex" auf, der augenscheinlich

nur etwa zehn Meilen vom Witte
kind" entfernt war. Der Dampfer
fuhr dann mit Volldampf vorwärt
und der dichte Nebel, der zur Zeit
herrschte, ermöglichte eS ihm. dem eng

lischen Kreuzer zu entwischen.

Ist Geistesgestört.
Niagara ft a II 8. N. A.. 3.

August. Frau Mary Cohen, die sich

am Samstag der Polizei gestellt und
behauptet hatte, die Mörderin vonFrau
Louise Bailey zu sein, die am 20.

Juni in Frceport. L. , erschossen
wurde, ist am Sonntag nach einer ein

ciehens"" Untersuchung für qeisicsge

stört erklärt worden. Sie wurde nach
dem StaatkhosPital in Buffalo qe

sandt. Ihre Schilderung über den
angeblich von ihr begangenen Mord
wird trotzdem untersucht werden.

chiffkachrichte.

New Fort. 9. August. Angek.:
New Fork" von Soutlximpton; Ca

ferta" von Genua.
Abgeg.: Olympic" nach Liverpool;

Admiral Dewey" nach San Iran
cisco.,,

Montreal. Angel.: .Laurenric"
von Liverpool. Abgeg.: .Canada"
nach Liverpool; Lekitia" nach SleS
gow; Alounia" nach London.

Halifax. Angel.: .Dwinsk" dsn
Libau.

Der Dauer skat.
.Sitzen die drei Skatspieler schon

lange da in dr Laube?"
' Und obl An dm inen rankt sich

ja sogar der Efeu schon empor!"


